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Bestell»»-«»
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di» Expedition
zu M . 2,25 frei ins Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

LronprinMftraße Rr. 1.

U»zei- e«
nehmen autwSrts all« Lnnoneen «
» üreau », in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen» und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Kau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für NuSwSrttg« mit 15 Pf ,

berechnet- Reklamen 25 Pf .

Amtlichts Grzll för flmmilicht Klliserl ., Kmijl. «. Wt . Kkhördk«, somit für die GtMkiNtil KM «. Nnl-Miödk«r.
Inserate für die la»fe»de Nummer werde» bis späteste »- Mittags 1 Uhr e»tgege«ge»omme » ; größere werde» vorher erdete«.

295 Sonnabend, den 16. Dezember 1893. 19. Jahrgang.
remtsches « eich .

Berlin , 13 . Dez. Der Kaiser arbeitete im Neuen Palais
heute im Laufe des Vormittags längere Zeit mit dem Chef deS
CivilcabinetS, Wirklichen Geheimen Rath Dr . v. Lucanus , und
empfing gegen 1 Uhr den Statthalter in Elsaß -Lothringen Fürsten
von Hohenlohe.

Wie dem „ L.-A . " mitgetheilt wird, verlautete in militärischen
Kreisen zuverlässig, daß im September nächsten Jahres dreitägige
Kaisermanöver deS württembergischen Armeekorps stattfinden sollen .

Der frühere Zweite Bürgermeister von Berlin, Geheimrath
Duncker, ist gestorben.

Die vereinigten Ausschüsse deS BundeSraths für Zoll- und
Steuerwesen und für Handel und Verkehr hielten heute eine
Sitzung .

Der auS dem Bund der Landwirthe ausgetretene Reichstags¬
abgeordnete Dr . Schultz-Lupitz ist von dem Landwirthschastlichen
Verein für Danefeld und Umgegend einstimmig zum Ehrenmit¬
glieds gewählt worden

Der Provinziallandtag der Provinz Weitphalen ist zum 11 .
Februar 1894 nach der Stadt Münster berufen.

Schnetdemühl , 14 . Dezbr . Hier traf gestern der
Brunnenmacher Beyer ein und unterwarf den Freundschen Sand¬
hügel einer eingehenden Untersuchung. Wie das Schneidemühle!
Tageblatt mittheilt , stellte Beyer fest, daß der Sandhügel bis 1 ^/«
m voll Wasser stand. DaS ausfließende Wasser sickert neben dem
Hügel in den aufgebrochenen Boden , von dem daS Straßenpflaster
und Mauerwerk entfernt ist, und bewirkt daS HSHersteigen des
Grundwassers . Durch ein Experiment bewies Beyer , daß der
Boden in der Nähe des Brunnens sehr durchlässig ist. — Den
durch das Brunnenunglück geschädigten 20 Hausbesitzern wurden
vom Hilfskomitee die für die Monate Januar , Februar und
März in Betracht kommenden MtethSauSfälle im Betrage von
7835 M. ersetzt.

Darmftadt , 14. Dez. Die Kaiserin Friedrich ist heute,
an» Jahrestage deS Todes der Großherzogin Alice, hier etn-
getvoffen .

München , 13. Dez. DeS Königreichs Bayern Verweser,
S . K . H . der Prtnzregent Luitpold , kann in diesen Tagen sein
50jährigeS Jubiläum als General feiern. Am 15 . Dez. 1843
empfing er die Generalsepauletten , seit 7 Jahren nach der Ueber-
nahme des Oberbefehls über die baierische Armee trägt er die
FeldmarschaÜsabzeichen. DeS Prinzen^militärische Laufbahn be¬
gann als Hauptmann , zu seinem 14 . Geburtsfeste verlieh ihm sein
Väter, Ludwig 1. diese Charge , während er den Dienst in der
Armee nach erlangter Majorennität antrat . Es war bis vor wenigen
Jahren in Bayern Sitte , daß die Prinzen mit dem Eintritte in
die Armee, unbeschadet deS bereits verliehenen Offiziersranges ,
Unteroffiziers- und Lieutenantsdienste auf der Wache leisteten .
Auch Prinz Luitpold kam dieser Sitte nach ; vor deS Generals v .
Zoller HauS in München , auf der Wache in Grünwald leistete
er düse Dienste, bis er als Hauptmann in die Front eintrat.
DeS Prinzen Lieblingswaffe war und ist die Artillerie .

U « » l » » r.
Paris , 13 . Dez. Die Polizei hat am Triumphbogen an¬

geklebte anarchistische Plakate entfernt . Vaillant wird wegen
Mordversuchs und Zerstörung des Gebäudes der Deputirtenkammer
angeklagt werden. Für beide Fälle ist die Todesstrafe vorgesehen .

Jassy , 13 . Dez. Wie verlautet , gedenkt der Exkönig
Milan den Winter in Rumänien zuzubringen , um seinem Sohne,
dem König Alexander, bei etwaigen Complieationen In Serbien
sofort mit Rath und Th at beistehen zu können .

Marine .
s Wilhelmshaven , 15. Dtz . Lt. z. S . Lange lst von S. M. S.

„MarS " hier etngetroffe » und zur II. Martnetnspeltiou getreten.
— Kiel, 14. Dez . Durch A - K --O . ist dem Unterlieutenant

z . S . der Reserve des Seeosfizierkorps Teubner im Landwchr-
bezirk Ruppin und dem Seekadetten v . Trotha , Beide bisher an
Bord deS Panzerschiffes „ Württemberg " , für die von ihnen am
23 . August d . I . in der Kieler Bucht mit eigener Lebensgefahr
ausgeführte Rettung deS Matrosen Rugalewsky vom Ertrinken
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden .

— Danzig, 14 . Dez . Nach auswärtigen Blättern wird in
Marinekreisen wieder der Plan eines Danziger KriegShafeus er¬
wogen. Vermuthlich Hst der Bau deS russischen KriegShafenS in
Lkbau die Veranlassung zur Wiederaufnahme dieses Planes gegeben .

— Paris , 14 . Dez. Nach Meldungen aus Algier ist der
österreichische Aviso „Greif " heute früh wieder in See gegangen,
um sich nach Gibraltar zu begehen ; an Bord deS Aviso befindet
sich die Kaiserin von Oesterreich, welche unter dem Namen einer
Gräfin HoüomanS reist .

— Wien , 12 . Dez . Vom 1. Januar 1894 ab wird jedes
im Auslande befindliche österreichisch -ungarische Kriegsschiff ein
eigenes , unter der Leitung eines Offiziers stehendes Postamt unter¬
halten , welches wie die Postämter auf dem Lande eigene Postbeutel
empfangen und versenden wird.

Landesverrathsprozeh
gegen die franzSMchen Spione .

Leipzig , 14 . Dez. Trotz der sehr schlechten Witterung
drängt schon In früher Morgenstunde ein zahlreiches Publikum
nach den Zuhörerräumen des SchwurgertchtSsaaleS. Da jedoch
ohne Einlaßkarte Niemand Zutritt hat, so muß ein sehr großer

Theil des Publikums unverrichteter Sache wieder umkehren . Die
Vertreter der Presse sind sehr zahlreich, zum Theil auch aus dem
Auslande erschienen . Polizeirath Zahn (Straßburg , Elsaß)
wohnt in amtlicher Eigenschaft der Verhandlung bei . Kurz vor
9 Uhr Vormittags werden die Angeklagten auf die Anklagebank
geführt . Dieselben haben beide ein echt französisches Aussehen.
Der erste Angeklagte DuboiS ist ein kleiner, energisch aussehcnder
Herr mit schwarzem Vollbart. Daguet ist etwa einen halben
Kopf größer als sein Genosse . Er ist eine stattliche Erscheinung
von militärischer Haltung . Auch Daguet trägt einen großen
schwarzen Vollbart. Bei den Verhandlungen fungirt als Dol¬
metscher der französischen Sprache Gymnafial -Oberlehrer Professor
Dr . Rose-Berlin. Pünktlich 9 Uhr Vormittags erscheint der Ge¬
richtshof. Es werden alsdann die Zeugen und Sachverständigen
in den Saal gerufen. Die Zeugen sind Oberpolizeisergeant Motzen,
Lieutenant zur See von Reuter , Schutzmann Honncmann (Cux¬
haven) , Schutzmann BorowSki (Kiel ) , Lootse JacobS -Toenning
und Landrichter Brandt (Berlin) . Als Sachverständige sind er¬
schienen Kapitän zur See Graf v . Baudisfin und Kapitän -Lieutenant
Schack vom Reichs-Marine-Amt Berlin. Es wird alsdann der
Anklagebeschluß verlesen . Danach ist DuboiS am 16. September
1852 in Paris geboren, katholischer Konfession , verheirathet und
Schiffslieutenant erster Klaffe . Daguet ist 1862 in Paris geboren,
katholischer Konfession und Schiffslieutenant zweiter Klaffe. Die
Angeklagten werden laut Anklagebeschluß beschuldigt : durch
Abzeichnungen, photographische Aufnahmen und schriftliche Be¬
merkungen über die Kriegsbefestigungen der Häfen zu Helgoland,
Cuxhaven , Bremerhaven , Brunsbüttlerhafen, Kiel und Borkum
und durch Aufzeichnungen über den Zustand der Eider und des
Nord -Ostsce-Kanals die Interessen des Deutschen Reiches geschädigt
zu haben , da die Aufzeichnungen den Zweck hatten , der fran¬
zösischen Regierung mitgetheilt zu werden. Dubois bemerkt als¬
dann aus Befragen des Präsidenten: Er sei dem Großen General¬
stab der französischen Armee attachirt und zwar sei er Mitglied
der zweiten Sektion gewesen , die sich vornehmlich mit Küstenbe¬
festigungen beschäftigt. Er hatte speziell die Küstenbefestigung
Deutschlands zu studiren, die in den letzten Jahren für Frankreich
Bcsorgniß erregend geworden seien . Da er einsah, daß man sich
ein genaues Bild nur durch eigene Anschauung machen könne , so
entschloß er sich , auf einer Macht die Küstenbefestigungen sich selbst
anzusehen. Er sei unter dem Namen Dubois gereist , obwohl sein
wirklicher Name Degony sei. Er habe den Professor Dubois
von der Sorbonne in Paris gebeten , sich eventuell für seinen
Verwandten auszugeben. Er sei mit Professor Dubois
befreundet , denn er sei selbst drei Jahre Professor an
der Kriegsakademie in Paris gewesen . Sein Mitangeklagter
Daguet habe diesen Vorlesungen beigewohnt, dadurch sei
er mit diesem bekannt geworden. Er sei am 1 . August mit
Daguet von Paris abgereift. Präsident : Wollten Sie nicht noch
weiter fahren ? Angeklagter : Das schon deshalb nicht , weil ich nur
4 Wochen Urlaub hatte , ich mußte daher am 10 . Sept . wieder in
Paris sein . Präsident : Kamen Sie denn aus eigenem Antriebe
nach Deutschland oder wurden Sie von Ihrer Regierung geschickt ?
Dubois : Wir wurden von Niemandem geschickt . Oberreichs¬
anwalt Tessendorff : Als die Angeklagten verhaftet wurden , er¬
hob DuboiS den Einwand , die Verhaftung sei wider das Völker¬
recht , da sie sich auf einer englischen Macht befänden. Ich frage,
ob Sie sich deshalb eine englische Macht gemtethet hatten ? Du¬
bois : Ich betrachtete allerdings die englische Macht als eine grö¬
ßere Sicherheit ; für neutralen Boden habe ich die Macht nicht ge¬
halten . Ich war bemüht , eine französische Dacht zu miethen, da
ich eS nicht liebe , mit verdeckten Karten zu spiele» , ich konnte
aber eine französische Macht nicht erhalten .

Von anderer Seite wird geschrieben : Aus dem Eröffnungs¬
beschluß ist hervorzuhrben , daß die beiden Angeklagten im August
d . I . im Jnlande , insbesondere auf der Insel Helgoland , an der
deutschen Küste von Borkum bis Tönning und auch auf dem Fest¬
lande bis zum Kieler Hafen in gemeinschaftlicher Ausführung unter
den Namen Dubois und Dagiet eS unternommen haben, sich in
den Besitz von schriftlichen Bemerkungen, Zeichnungen und photo¬
graphischen Aufnahmen zu setzen , sowie sich die Kenntniß von Ge¬
genständen zu verschaffen , deren Geheimhaltung im Interesse der
deutschen LandeSvertheidigung geboten erscheint ; namentlich auf
Helgoland und an der deutschen Küste in Cuxhaven und im Kieler
Hafen insbesondere über die Ausrüstung des Fahrwassers , gewisse
Merkmale der Küste , die An- und Aussegekung der Ems, deS Ems-
Jade-Kanals , der Elbe und der Eider , de» Ankerplatz bei Borkum
usw . , sowie über das deutsche Kriegsschiffmaterial in Wilhelms¬
haven. Es wird den Angeklagten vorgeworfen, diese Schriften
und Kenntnisse sich verschafft zu haben in der Absicht , davon in
einer die Sicherheit deS deutschen Reichs gefährdenden Weise durch
Mittheilung an die französische Regierung Gebrauch zu machen .
Beide Angeklagte erklären, da in Folge der großen Entwickelung
der deutschen Marine in den letzten drei bis vier Jahren ln fran¬
zösischen Marinekreise» große Bcsorgniß entstanden sei und sie die
Uebcrzeugung erlangt hätten , daß die Kenntniß der deutschen
Küstenbefestigungen lücken- und mangelhaft sei, wären sie zu dem
Plane gekommen , gemeinschaftlich auf eigene Hand durch direkte
Beobachtung diese Kenntniß zu verbessern und hätten zu diesem
Zwecke eine englische Bergnügungsyacht gemiethet. Sic hätten ihre
Handlungsweise nicht für strafbar gehalten , lieber ihre Beziehun¬
gen zu dem französischen Martneministerium wollten die Ange¬
klagten sich nur dann auSlassen, wenn die Oeffentlichkelt der Ver¬
handlung ausgeschlossen werde . Der OberreichSanwalt widersprach
diesem Verlangen .

L o 1 » l e
8 Wilhelmshaven, 14. Dez. S . M. S . „Deutschland"

ging um 10 Uhr in See, kehrte Nachmittags hierher zurück und
ging um 3 Uhr auf Rhede zu Anker. — S . M. S . „Frithjof"
kehrte um 2 Uhr hierher zurück und lief in den Hafen eiy, —
S . M. S . „ König Wilhelm" und S . M. S . „Friedrich der
Große " kehrten um 1 Uhr aus See zurück und machten an der
Boje fest .

8 Wilhelmshaven, 1K . Dez. S . M. S . „ Friedrich der
Große " wurde heute durch den Chef der II . Division des Ma-
növergeschwaderS , Kontreadmiral von Diederichs inspizirt.

Wilhelmshaven , 16. Dez. Herr Kapitän LadevstgS, welcher
gestern sein 25jährigeS Jubiläum als SchiMapitän beging , theilt
uns noch mit , daß er nicht 30 , wie in unserer gestrigen Notiz
stand, sondern 36 Jahre zur See gefahren ist. Aus Anlaß des
gestrigen JubeltageS überbrachte Herr Bürgermeister Oetken die
Glückwünsche des Magistrats; die Besatzung deS „ Eckwarden "
überreichte ein höchst geschmackvoll auSgesührtes, mit nautischen
Emblemen reich verziertes Diplom , dessen Basis die Rhede von
Wilhelmshaven bildet. Von auswärts waren zahlreiche Glück¬
wünsche eingcgangen.

Wilhelmshaven , 18 . Dez. In Bezug auf die Zahl der
im letzten AuShebungsjahr in die deutsche ReichSmarine eingestellten
Mannschaften , sowie über deren Herstammung aus de» verschiedenen
Gebieten unseres Vaterlandes giebt die soeben bekannt gewordene
offizielle Zusammenstellung der Ergebnisse deS HeeresergänzungS-
geschäfts für daS Jahr 1892 einen interessanten Ueberbllck.
Darnach wurden im ganzen Deutschen Reiche 169 830 Rekruten
ausgehoben , von denen 4572 (gegen 3717 im Vorjahre) in den
aktiven Dienst der Marine eingestellt wurden . Im Allgemeinen
erzieht sich ein immer umfänglicher werdendes Ausheben und frei¬
williges Eintreten von Binnenländern , während die Zahl der
Marine-Rekruten auS der seemännischen und halbseemännischen
Bevölkerung im Großen und Ganzen konstant geblieben
ist. Völlig unbetheiltgt an der aushebungsweisen Gestellung für
die Marine waren , wie im Vorjahre, die Bezirke der beiden
bayerischen Armeecorps , denen 12 , bezw . 32 Freiwillige ent¬
stammten, und deS 13 . (württembergischen) Armeecorps , aus
welchem 1891 drei , 1892 aber gar kein Freiwilliger in die
Marine trat . In ähnlichem Verhältniß wie die Zahlen der zum
aktiven Sredknst Eingestellten stehen diejenigen der an die Marine-
Ersatzreserve überwiesene» Mannschaften.

Wilhelmshaven , 15 . Dez. Zur Ausdehnung der Sonntags¬
ruhe auf das Gastwirthschaftsgewerbe, welche bekanntlich einer
späteren gesetzlichen Regelung Vorbehalten ist, wird gemeldet , daß
nach der Ansicht der Regierung die Schließung der Geschäfte von
Sonnabends Nachts 12 Uhr bis Sonntags Mittags 12 Uhr
eintreten soll . Destillationen bleiben von Sonnabends Abends
8 Uhr bis Montags früh 8 Uhr gänzlich geschloffen. Hotels
und Logirhäuser , soweit sie dem Fremdenverkehr diene » , bleiben
von diesen Bestimmungen unberührt.

Wilhelmshaven , 15 . Dez. Die Dividende der oldenbur -
gischen Spar- und Leihbank wird auf 8—N/, Proz. für daS ab¬
laufende Jahr geschätzt. Im vorigen Jahre gelangte eine Divi¬
dende von 7 >/, Proz. zur Bertheilung .

Wilhelmshaven , 15. Dezbr. Das Herrn Zschäge' gehö¬
rige Haus an der Neuen Wilhelmshavenerstr . ist durch Kauf in
die Hände der Konsektionsfirma Siegmund Ost übergegangeu.

-j- Reuende , 15. Dez . Zwecks Konstitutrung einer Bieh-
verstcherungSkaffe für Wilhelmshaven und Umgegend ist eine Ver¬
sammlung auf Sonntag , den 17 . d . Mts ., nach AuhagenS Lokal
in Sedan einberufen.

-j- Bant , 15. Dez . In den oldenburgischen Schulen be¬
ginnen die Weihnachtsfeier , am 23 . Dezember.

A«s Srr Um-sgr-rr «s» -er Prsvi«,.
Jever , 14 . Dez. Im heutigen amtsgerichtlichen Verkaufs¬

termin wurde daS dem Bäcker H . Oldenburg zu Bant gehörende,
an der Genoffenschaftsstraße belegene Wohnhaus nebst Bäckerei¬
gebäude an die Ehefrau deS Verkäufers für 10005 M. verkauft.

Oldenburg , 14 . Dez. (Landtag .) In der heutigen Sitzung
wurde u. A . beschlossen, die Forderungen für den Neubau der
Amts - und AmtSgerichtSgebäude in Ellwürden vorläufig von der
Tagesordnung abzusetzen . ES sollen zunächst noch die weitere»
hierzu eingelaufenen Petitionen geprüft werde ». Die Forderung
für den Neubau eines AmtSgerichtSgebäudes in Oldenburg wurde
abgelehnt. Ebenso wurde die Forderung , für den Wiederaufbau
des Theaters in Oldenburg a«S der Staatskasse einen Zuschuß
von 33 000 Mk. zu leisten , nach kurzer Debatte mit sehr großer
Mehrheit abgelehut.

Anrich 14 - Dez. Rendant Steinbömer, ein treues Mitglied
der nationalliberalen Partei lst gestern hier verstorben.

Telegraphische Depesche Per WilhelmShav . Tageblattes.
Leipzig , 15 , Dez . Im Landcsvcrrathsprozesz

wurde die Vernehmung der Sachverständigen gestern nicht
beendet und wnrde heute bis 1 Uhr unter Ausschluß - er
Oeffentlichkeit fortgesetzt . -

Briefkasten der Redaktion .
U . L K . 1700 Mark.

Sei direkt aur der Fabxil von
von kktsn L ltsusssn ^Lrekelch 'v

cü,o aus erster Hand in ixd
'emMaaß beziehst« Man

verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.



Im Wege der Zwangdollstreckung
wird Unterzeichneter

am »« ds . Mts .
Kl/, Uhr Nachm..

im Pfandlokale hier , Neueste . Nr . 2,
1 Sopha mit braunem Ripsbezug ,
1 Sophatisch , 1 nußbaum Verti¬
kal» , 1 Schrekbpult mit Schieb¬
laden , 2 Bettstellen, davon 1 mit
Matratze und Kopfkeil , 1 kleinen
Viereck. Tisch , 1 Küchentisch , 2 kl .
Küchenschränke , 1 Schließkorb, 6
Rohrstühle , 1 Wcschtrsg mit Ge¬
stell, 1 Geschirrbrett mit verfch.
Handwerkszeug

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen .

(ES wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet .)

Wilhelmshaven , den 15 . Dez . 1893 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Nach obigem Verkauf kommen zum
freiwilligen Aufsatz :

26 Stück silberne Double - und
Granat -Armbänder , 3 Stück gold.
Damen- uud Herren - Uhrketten,
1 großer Spiegel in Goldrahmen
mit Marmorplatte und Console,
1 kleinerer Spiegel in Goldrahmen ,
1 Sopha usw . D . O .

Auf daS an der Bismarckstraße be-
cgene Jtken 'sche

Immobil
werden Nachgebote noch bis zum 88 .
d. MtS. entgegengenommen .

Heppens , 14 . Dezember 1893 .
Rein -ps.

Zu vermieden
eine Oberwohurmg auf sofort oder
später.

_ Tonndeich 27.

Zu vermieden
zum 1 . Februar eine Unter -Woh -
unug.

W . Steuding , Neubremen,
Bremerstr . 6 .

Zu vermiethen
'

auf sofort oder später eine kl . Ober »
wohnnrg (2 Räume) an ruhige,
kinderlose Bewohner .

HVL1L . » 1» n ,
Grenzstr . 43 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Unter -
wohnnng.

W . Albers , Koppcrhörv .

Zu smniethen
ein groß möbl . Zimmer auf gleich
oder später.

Näheres kn der Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
eine ger. frdl. WohMMg nebst
Gartenland.

llferstr . 6 .

Meinen Schülerinnen zur Nachricht
daß der Unterricht am

Mittmch. den 3 . Zmmr
Nachmittags 8 Uhr ,

wieder beginnt.
L. rrlelillZMork .

ZW Alistittkltlls:
3 gule Geige », darunter eine Kiuder -
geige Größe für die Häiftc des
Preises .

Rothes Tchlost.

«UI»
Tonnabend , de« 1« . Dezbr . r

K»8t8pi8l ÜS8 Kerl . kN88MbIk
Direktion : ScherAarth L WeinHokz).

1er Voilvkenfrvsssr.
Lustspiel

n 5 Akten von Moser Schöuthan .

ff. Auffchnitt,
ff.trock. ger .Schinken,
gekochten Schinken,
Rollschinken ,
Salami,
Mortadella,
Servelatwurst,
Plockwurst,

sowie
trock . ger.Mettwurst,
Braunschw . Mettw.,
Harz . Schmorwurst ,
Hannov . gek.Mettw .,
Hannov . Knackwurst,
Brägenwurst,
Kohl -Pinkel,
Beutelwurst,
Lraunschw. Leberw.,
Zungenwurst ,
Rothwurst ,
prima Sülze,
Fraukf . Würstchen ,
prima Speck

empfiehl billigst

H . Müller ,
16 Bismarckstraße 16.

Mit dem heutigen Tage eröffnet?

Oldknburgerstr. 31s
ein Bürean zur Anfertigung aller
vorkommenden schriftl . Arbeiten ,

i Klage-, Bormnndschafts- u.
Geschäftssache « , Bittgesuche,
Vertrage , Gelegenheitsgedichte
re. re» und empfehle dasselbe zur ge¬
fälligen Benutzung. Ertheilung von
Rathschlägen jeglicher Art bereitwilligst.

Bant, den 15 . Dezember 1893.

Zu miethe» gesucht
ein möbl. , ungenirtcs ZiMmer für
eine» Herrn.

Off . u . 8 . r . 23 an die Exp . d . Bl

Zu Verkaufen
eine milchgewordene Knh , sowie ein
Bullkalb.

H. GnmmelS, Ebkeriege .

Gesucht
ein Mädchen im Alter von 16 bis
18 Jahren .

Stadtfekretär Thöruer ,
Wallstr . 24 .

Gesucht

Fliederchee, Kamillenthee,
Aenchetthse, Pfeffermünzthee

Tennesblätter , Bittersalz ,
Panamaspähne , Borax , Natron ,
Magnesia , Talkum, Hirschhorn
salz, Talpeter , Mohn , Wein
steinsänre, Hanf - , Rüb -- u d

Kanariensameu
empfiehlt in frischer Waare rcsp . aus

neuester Ernte

W. Wollermann ,
Banterstrafie 1.

Für Viehbefitzer !
Halte stets Lager von

Ztallbesen
L Bund 10 Stück 1 Mk.

. . C . Lubben.
sofort ein möbl. Zimmer nebst Ecke der Grenz - v . Wtlhelmshavenerstrauf

Pension im Stadttheil Wilhelmshaven.
Off- einzureichen unter 10S an die

Exp . d . Bl.

Gesucht
ei» gebildetes junges Mädchen zur
Pflege von vier Kindern , für den Nach¬
mittag .

Frau Louise Serk,
Adalbertstr . Sa .

Gesucht
eine Woh »«« g zum 1 . Febr . im
Preise von 150 —200 Mk. , Nähe der
Kronprinzenstr .

Off . u. 6 . R an die Exp . d. Bl.

Verkauf
von Kanarienvögel « , feine Roller.

Mittelstraße 8 .

Gesucht
ein möbl. Zimmer mit separatem
Eingang, möglichst parterre.

Off . unter D . au die Epx . d . Bl.

Im Auftrag Hobe ich eine gut erhalten

1Vs 8okms 8ekine
z« verkaufen.

v. Lsstbr 's kisedl.
Banterstr. 3 .

Ein älteres Mädchen
von Auswärts sucht Stellung auf so
jort oder zum 1 . Januar als Haus
hälterin .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Eigneren ,
gut abgelagerte Waare , empfiehlt
in Packungen von 100 , 50 und
25 Stück zu verschiedenen Preisen

lüe CigarrmlilllllllMg
von

^.ruolä Lu886,
Bismarckstr. 18.

solle» werden die noch vorräthigcn
Photographie - und

Schreib -Albums,
Garderobehalter,
Handtuchhalter,
Wandmappen ,
Etaaören,
Consolen,
Bürstenkasten,
Fußbänke,

sowie fämmtliche

8 lk mack salben
als :

Halsketten,
Brochen ,
Haarnaoeln,
Armbänder und
Ohrringe

; » und an er Einbn.fspreffen wegen
Lufgade Wci - r Aitiket.

Bismarckstr . 18 .

Bahnhofsrestairratio ».

Manch »!!
Sonnabend , d. 1« . d. Mts .
m Saale des Herrn Kliem (Viktoria¬
halle ) Neueste 2 , Anfang Abends
8 '/2 Uhr .

Früherere Schüler sind freundlichst
eingcladen.

/ / F <
Tanzlehrer .

peziell für Bäcker geeignet , ü Pfd. 17 Pst
woll - pnisrnn ,

_ Bauterstraste 1.

KOLtzllKotll,

Llläivitzll-Llllllt,
Klläi680litzll,
kluillollkoks
MoUvrkübosttz» ,
tli80Ü6 Mil'Olltzli.

Vor vorbörsitsnäs

»ooeliioirteo - kreliliMP
tür äss srsts Lglbjsbr 1894 bößiimt
sw KW °° 8 . .kuuur »!' . "MW

L-VElckuNFSN I60Üt2SitiA sr-
vtlvscrdt . ^ wsssräsiw rvirä
vordoretteoSer Merrledt
kür «Ls krükrmAM äss NssobiQSll
ksrsowsls iw ätzr LiisZs - u . HsnciÄs-
warins srtböilt .

vis vor modrsron ckudron orM-
votow Lwrss varäow bis zstrit von
übor 130 LoiMsrn mit ßutem Lr .
kolZo bsswobt.

vor vntsrriodt üväot ckareb ürki
in zoäsm ^rvsi^s ätzssolbsa xrä « ck
UvI » «» tulrrvnv I t lirrvi - stritt

Mboros Wvigstrssss 56 .
Nvrt « r ,

UssobiasQ-Obor-Ingsnlsrir a . v .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen zur
Stütze der Hausfrau , schlicht mn fchlichi

Lrvvvrvu « .

Am Montag , de» 18 . , » ud
Dienstag , den IS . d. MtS .,
VoimitwgS 10 und Nachmittags
2 Uhr , sollen die Rooustre.ße 92
ausgestellten circa 100 Siück

wegen Rtgulirung einer Kunst¬
handlung öffentlich meistbietend
verkauft werd- n , wozu Kauflteb-
haber mit dem Bemerken ergebenst
eingeladen werden, daß die Be¬
sichtigung der Gemälde täglich
freisteht.

Wilhelmshaven , 13 . De - . 1893 .

Rudolf Eaube ,
Auktionator .

IM» ! IM»!
Größte Auswahl

!n
langen , halblangen u. kurzen
Weichsel -, Ebenholz -, Harn-,
Ahorn - , Pfeffer - rc. Pfeifen .

Niederlage der berühmten
VMM- . MiMl- ii.
FMritegesilMtitWfeii .

Shagpf -if-ir
n Holz, Thon uud Anrauchmasse tu

großartig vielen Mustern .
Echte Wiener

M - kiMRPl»
-Wm ,

Shag- «n- Priem dosen,
Tabakbeutel.

KMg geßellie Meise ! W
ürnoll ! Ku 88 s ,

Bismarckstr . 18 .

Empsttpe t» ü >g >i :

? 0rt6ll10I1N3.i68)
Dörssn ,
6 i^9.rr 6ntÄ86li6ii)
Lrieüaselieii ,

Vi 8lt68,
KelirejvmÄppen,
lÄsetienmeWtzr,

Knuc>i86i'vi(;6)
ÜMelitisetio ,

IHirlialter.
^rrnolä Lu886

Bismarckstr. 18._

Mm ««« «,
75 a/o Zucker eingrlochi, sehr gut zum
Füllen , L Psd 25 Pfg . , empfiehlt

R). wsll -pnnrnn ,
Banterstrafie 1 .

Emder vollheringe
22 Stück 1 Mk.

Emder Mcklinge
5 Stück 20 Pfg.

Frau Vi88er, Tonndeich 4.

als :
Arbeiter -Hemden für Knaben

von 70 Pf . an .
Arbeiter -Hemde« für Männer

von 1 M . an ,
wollene Herren -Westeu von

2 - 8 M -,
echt Isländer Jacke« L 5,50
Englifch-Leder- und Aüuf-

schaft-Hosen in weiß , grau ,
braun u ounkelblau, f. Burschen
von 1,75 M u für Männer
von 2 M . an ,

banmwoll. > woll . Tockeu
Paar von 20 Pf : an ,

sowie alle anderen , Artikel gut
und billig . im

ilMllIII'Pe kngm IM
von I . N . Pels ,

12 . llsl>eW !llie !m8!imnei '8il'. 12.

Fasanen,
Poularden,
Puter,
Gänse,
Enten,
Hambg. Küken,
Reh,
Hasen .

I -nävr. 7LN88SN.
Gpsh-p- l--v-

hat abzug . ben

Länarä Lu83,
BiSmarckstraste .

srlobullsss - LLilAS
halte in allen Größen und
verschiedenen Stärken sttis
vorräthig. Exiraaufertigung
nach besonderen Angaben
aus Wunsch sofort.

K. Büttner ,
^umllsi '

, Kolli - II. Sllbsmlioltoi'.
Einkauf unv Umiaistch

von altem Gold und Silvex .



Weingroßhandlung
von

8 . TLMlkotk L LM ,
lkiiiÄSir .

Vertretung und Lager für Wilhelmshaven

p . F . Ä . Schumacher ,
Roonstraße 81. _

Vrrrg Hohenzollevn
von W . Konsum .

Nur noch 3 Lage ! ! _

Große
"

- NusstMullg !
Heute Sonnabend i

Zweite und letzte extra arrariglrte
Schüler » « . Aind «evsrft «llr»,»g
v - ibunden mit Gratisverlsosnug eines höchst werrovvll - n Puppett -
fchioffes, ferner eines für Schüler u . Kinder sehr ineresim-eu
l hcrel .ieil Cnbuffes , sowie einer practstvollen Puppe und imtn r>

andere sehr hükiche Gegenstände .
ILFireik

In dieser Borst , llung tritt auf :
Koilo L, « o Kapoll

auf seiner 24 Sprossen hohen vollständig freistehenden Leiter .

Zun erpen Maie :
Lt » AL « rKvir Ziili Vitlpii _

oon der engl .- amerik. Negro - Excentrch- Pantomimen- Troupe RoWleh
Lk Howels, sowie Auftreten sämmtl . engagiiten Spikialiiäten und ,

Kunstcwc ciiäten .
Einlatz Nachm. S Uhr. — Anfang 4 Uhr.

Eintrittspreis für Schüler u . Kinder I . Platz 50 Psg . , tl > Platz 30 Pfg
Abends 8 Uhr:

Grotze Hnnpt -Vorftellnng .

Zu anerkannt billigst
Preisen empfehle

^ VMäMÄültzl

M

LiuätzrmLnttzl
rmä

esg0l16t8

Am 20 . Dezember
beginnen wir mit dem Verkauf und Versandt unseres

MW -Ä

Das Bier ist nach Münchener Art eingebraut und von hoch
feiner Qualität ; wir empfehlen dasselbe in Gebinden von 10 Liter
an , sowie in Flaschen 26 Stück Mk. 3.—. Bestellungen werden erbeten.

St » Johanni -Brauerei ,
_ Rontpioic n . Umlerlaste : Mestraße 4 .

Es wird hoch besonders
darauf aufmerksam ge¬
macht, das; der günstige

uur noch vis Weih¬
nachten danert und
die Preise nochmals

heruntergesetzt find.
Besonders

Hmeil - ll. Kilabkll-

GMriöe
wird von heute vis
Weihnachten z« jedem
annehmvaren Preise

abgegeben .

kli

Parthiewaareubazar,!
Wilhelmshaven ,

Gökerstratze LS .

Sengrvapö - p

Die Milolieder obiger Versicherung
us Wilhelmshaven , Bant ,

Nenende und Heppens werden zu
einer

Versamiirlnng
ln Ennen 'S Gasthause zu Kopperhörn
am Sonntag , den 17 . Dezbr .,

Nachmittags S Uhr ,
ei geladen . Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten .

Via Isratoreii.

OrÖ88te ^ usvadl pLsstziiäer Utz1 !lMMt8K68 <;K <Uj ^ o
1L

vinmnut-, Oolä-, Ornnnt -, OoraU-, vaxrudm -, ^rwstdist-
Pürki8-, LrlllantkLkkr - , Qolääoukls- rmä 8Wsr -

^
. Sellwueksuedsn .

LvleLLslllgsIvs Lager voQ

ellMlöll , ko! l!- Ulli! Äldkl'-Wi 'k^
sorvis

Is8v !l8n - ll !u'ön.

Vabrlklager
von versilberten lVaaren

aas äsr
üliii'tbg. »lblsÜWsm -fgdi'ill Kel8 !?ng8g

211 ssadrikproisen.

LlMi »6 1Vork8lutt iw SÄE
K» Ivwelivr- , 6olcl- a . 8ilbor-/lrdeltvn vom sivknoststsu dis /.» in.feinsten ttenrs. üvparaturen n. Krnvirungen , smvio Vorgolätzwnnä Vörsildero önäen sofortig LiIoäigmnA.

LilliZs teste LnAros -krelss. LtrsnZste Lesllltät.

Den geehrten Einwohnern von All-
heppenS und Umgegend zur Nachricht,
daß ich mich Hierselbst als

Hebamme
niedergelasien habe .

Hochachtungsvoll

Kl liei
'
MIst Mil » «,

Altheppens , Heppenstrstr . Ilin .

aeilniMlid-Knelieiille
UM " tür ILInller .

Groß - Auswahl in

Lpislsavben .
Außerdem empfehle mein Lager

in

>11
sowie

OlAarroir
in iZg und 1/,Y Kiste.

e . L
Banterftratze «.

QOOOV

ffsimlligs
M/ölikMötir .

Itj . lug 8e !l !sue !isbtk!e !!lllis .
Dvrmtag , de « 17 . Dezember ,

Morgens 8 Uhr :

II vlduLA 1. M .
ver LwsMrer.

Krankenkasse
der

LkMtM-lmilllWg .
Tie Mitglieder werden hierdurch

auf .» fordert , möglichst voll,ähiig in der
am Montag , de « 18 . d . Mis .,
lin P,,rk st ^ ufindenden Versammlung
der Bemnten-Vcreinigung zu erscheinen ,
' a ein wichtiger Punkt die Krankenkasse

ü . treffend z . r Beratbung gelangt.

MlihIthWlkils - Uttki».
De Weihnachts - Bescherung

si . ,rek am
Sonntag, den 17. Dezbr.,

Nachmittags 4 Uhr ,
!m Weifijpeisehaus stall , wozu Mit¬
glieder und Gönner des Vereins sreund-
Uchst einladet

ver Vorslsvä.
Hobes-Anzeige.

Heute Abend 91/, Uhr verstarb
nrch kurzer Krankheit mein lieber
Mann , der Mar . - Jnt . - Kanzlkst

Die trauernde Wittwe
nebst Kindern .

Kiel , den 13 . Dezember 1893 .

Holst . Käse ,
bei Abnahme von ganzen 7 —10 Pfd .
S Psd . 0,20 M . empfiehlt

V. ilkolloemsim ,
Banterftratze 1 .

tüllrpkstrwrr rrini dsvorswiisrrstswr
Isosts in Ziosssr ^ .usvvniil

I « « -
, Um » - Mi Mk -

LM " 8lisiöl ,
- W8

vom eiirfüLstston bis äsm ksivstsQ
Osors.

K1lM0lltlIl «

rillä kuirlottsl
ssäsr istrt .

SummiscLusie ,
armrksmit bsstos I 'nbrikst

KMIsottuttS ,
slöALvts Rsubslton .

killIN8lM8ö 108.

Hobes -Anzeige.
Heute Morgen verschied nach

längerem schweren Leiden meine
liebe Frau und meiner Kinder
treusorgeade Mutter

Wlsniv Wonck « ,
ged- Cohners ,

im Alter von 42 Jahren . Dies
zeigt tiefbetrübt um stille Teil¬
nahme bittend an

Heppens , den 14. Dez . 1893 .
Karl Wende nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 18 . d . Mts ., Nachmittags
2i/ , Uhr , vom Sterbehause
Uimenpraße 16 auf dem Fried-
! >f ° in Heppens statt.

Io«ios-/Wrsigo .
Heute Nacht entschlief sanft nach

langem Leiden unsere kleine

LI « «
im Alter von 6 Jahren 6 Mo¬
naten , ttesbetrauert vonJhren An¬
gehörigen. Dieses mit der Bitte
um stille Theilnahme allen Freun¬
den und Bekannten zur Nachricht .
Wilhelmshaven , den 15. Dez . 1893.

Tchoenebeck und Frau .
Die Beerdigung findetam Mon¬

tag , Nachmittags 2 Uhr. vom
Trauerhause . Ostfriesenstr. 74 , aus
statt.
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Aczial -Geslhilft für alle Hrmu- und Knabeu-ArNr!

I . 0 VIS I . MSS «
1 . Li8II1NI ' vlL8trN88 « 1 .

? L>

Ich empfehle bei anerkannt billigster Bedienung meine großen Läger in

Wintnpaletots, Kaiser- u. Hoheiyollecn -Mimteln.
^oppoch llo86ir, lVesttzn sie.

Arbeitergarderobe in nur guten Qual, billigst.
"

UMÄ Nvtr :«». — -
e Sport-Artiket für Huner u . Madfaßrer.

6rü88t68 86P3M -I.3M ill I( » 3btz»-^ llMMii, llokoi'LjoIitzrn uucl ojüMlllkn Ü086ll .

„4 .̂ v-.> Vesten
von den

' ' t - ""L>
- ' . -WM

UUg billigsten
bis zu den

feinsten Scheu.

Schirme , Krgvatren , Kragen , Manschetten,
Strümpft . ZamllaDorhemde , Handschuhe,

Taschentücher und Halstücher
in größter Auswahl

billigst.

Alle

Unterzieh - /Ox
zeuge

in enormer Auswahl >« /

.. billigst ,

n
/t ,1 jMK Ä

I / W
Z

HüseMsl isl i« S« n MsslskLülSNliIWl-Uik M Mil W kstiss llML MM. vis üulcss W« wsk» Äl>iR v »M wils^

rb llnnm Keseliäfie
bleiben bis Weihnachten

au jedem Sonntage dis 7 Uhr Abends geöffnet.
I HH WnMstrch Ist, Rost- «ni> TnHerie-önnistnng.

Sv, -»». W»lnr>kstr«stt Nr. ß , Hmn- nnii Mchen-Konfectinns-Geschilft.
WlhelinH. AOer-Fndrik I »»i8 Hismnrikstrnste 1. SPezinl-ßeschlift fnr alle Heren- n. Knnbenliardersben .

^ rLr^e/

Ich erhielt nochmals
ms eigener Werkstatt
Magdeburg — Dessau

gauz vorzügliche , extra
gut gearbeitete Sachen ,
darnntersind ea. 40 St .
besonders ff. Anzüge n.
Paletots , wie solche
sonst nur aus Extra -
Bestellung angefertigt

werden .

5v » vs svmrr
W> . pkiNpson lllsvltß ,

I. KM , k

Gestrickte Mngerhandfchnhe für Mnd - r
von 35 Ps . , für Damen von 50 Pf . und
für Herren von 70 Pf . an ,

Ringwood-Herren -Haudschuhe v 1 .20 an .
Trieot -Damen-Handschnhe von 40 Pf a „ ,
Triest -Heeren- do. von 60 Pf. a » .
gefütterte Herren - und DamenGlacö

Handschnhe, schw . u . furv . , P . v . 2 .50 an,
Militär , ww e fnrb. Wasch- u Wildl

HaNdfchNhe Paar von 1 M . an ,
Krimmer-Herren -Handschnhe mit Gla ü

von 2 .50 M . an .
elegante seidene Dame« - Handschnhe

nur Futter, Paar 1,75 M .,
seidene gefütterte MSdchen-Hmrdschnhe

m P izvesatz n . L-prlngftder (Party !e) L7ä Pf .
Große n . ue Auewah ! weißer, färb, und fchw.

Glaeö -Herren - und DanBn -Hand-
schtthe. Paar 1,60 - 3 M..

seid. u , o danmwoll. Ball -Handschuhe
für Damen u . Kinder. Paar von 20 Pf . an .

iUM -IiM i . s .

Stedalttou , Druck und Verlag von Th. Gütz, Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16,) Hierzu .eiue Beil«»«.



Mage pl Nr
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895 des
SommvcnS, de» IS Dezember 18S3

40 Im Wechsel de « Zette « .
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Eines TageS hatte wieder eine größere Gesellschaft , zu der

auch Lothar und die Fürstin gehörten , einen gemeinsamen Spazier¬
gang unternommen . Als sie auf dem Heimwege waren , hörten
sie Pferdegtrappel und den bekannten , immer gleichlautenden Rufdes Kutschers hinter sich . Alle traten zur Seite , um den Wagen
auf dem schmalen Wege vorüber zu lassen ; er war von einem
Herrn besetzt, der grüßend den Hut zog . Cecile fühlte ihren
Herzschlag stocken — es war FelS . Auch er hatte sie er¬
kannt , rief dem Kutscher zu , daß er halten solle , und stand im
nächsten Moment vor ihr .

„ Ich betrachte es als ein Glück verkündendes Zeichen , gnä¬
dige Frau , daß ich Ihnen hier schon begegne, " sagte er , und
seine Augen leuchteten stolz und siegesfroh auf , „ die Heimath
grüßt Sie ."

„ Willkommen , Herr Fels, " antwortete Cecile , „ Sie sind wie
ein Zugvogel , kaum , daß Sie zurückgekehrt waren , wie mir Frau
von Horteg schrieb , sind Sie schon wieder hierher kn die Berge
geflogen . "

„Ich fand , daß ich zu früh nach Hause gekommen, " sagteer lächelnd , „ daß es dort noch allzu öde und einsam war , was
konnte ich da wohl anders thun , als von Neuem fortziehen , dahin ,wo jetzt Sonnenschein und Wärme und Schönheit wohnen . "

Er zog dabei ihre Hand , die sie ihm gereicht hatte , an die
Lippen, - und in so leichtem Ton die Worte auch gesprochen waren .
Cecile,Welleicht auch den Uebrigen , entging ihre tiefere Bedeutung
nicht . Sie fühlte , daß ihr daS Blut in die Wangen stieg , und
unwillkürlich suchte ihr Auge Lothar . Es begegnete dem seinen ,das mit gespanntem und erregtem Blick auf sie und Fels ge¬
richtet war .

„ Die Herrschaften scheinen auf dem Heimwege , Sie gestatten ,
daß ich mich Ihnen anschließen darf ? " fragte der Letztere , und
nachdem Cecile die gegenseitige Vorstellung besorgt hatte , herrschtebald die heiterste Stimmung .

Fels bewährte wieder einmal sein glänzendes Unterhaltungs¬
talent , plauderte und scherzte , und der Justizrath war entzückt über
„ die neue Acquisition " , wie er ihn im Stillen nannte . Daß ,
während er sein Wort an alle zu richten schien, er doch eigentlich
nur zu Cecile sprach , bemerkte sie selbst deutlich , und außer ihr
vielleicht nur einer noch : Lothar . Dieser schöne, glänzende , liebens¬
würdige Künstler an ihrer Seite regte einen Sturm der Eifersuchtin ihm aus , und obgleich die Fürstin alle Mittel der Koketterie
in Anwendung brachte , vermochte sie doch nicht seine Aufmerksam¬keit zu fesseln.

„ Sie haben diese Blumen selbst gepflückt, gnädige Frau ? "
fragte Fels , aus einen großen Strauß deutend , den Cecile in der
Hand hielt .

„Ja, " antwortete sie, während sie ihm denselben hinhielt ,
„ sehen Sie nur , wie schön jede kleinste Blüthe ist , wie leuchtend in
der Farbe , die Gebirgsflora ist köstlich, und wenn ich, wie eben
auf diesem Wege , so viele Blumen stehen sehe, kann ich nicht
Widerstehen , sie zu pflücken."

„ Wollen Sie mir einige davon schenken ? " bat er .
„ Ich muß wohl, " erwiderte sie heiter , „ denn mit einem sol¬

chen Strauß in der Hand kann ich es nicht verweigern , mitzu -
theilen . "

Sie gab ihm einige Blumen , die er in seinem Knopfloch be¬
festigte .

Lothar fühlte alle Pulse klopfen ; er haßte diesen Menschen ,
der mit solcher heiteren Sicherheit eine Gunst erbitten konnte und
empfing . Jede Minute des folgenden Abends war ihm eine Pein ,
welche die beobachtenden Augen der Fürstin , die er stets auf sich
ruhen fühlte , nur erhöhten . Für alle Anderen verlief er auf das
Angenehmste , auch für Cecile ; sie konnte es sich nicht verhehlen ,
daß Fels ' Anwesenheit einen belebenden und befreienden Eindruck
auf sie machte . Es war nach den schmerzlichen Erfahrungen der
letzten Tage ein Wohlgefühl für sie, einen Menschen in ihrer
Nähe zu wissen , dessen Herz ihr gehörte , und wenn sie sonst der
offenbare Ausdruck der Liebe in seinem Blick, seinem Wort und
Ton beängstigt hat , schien er ihr jetzt nicht unangenehm , und wenn
sie die sichtbar zornige Erregung Lothars bemerkte , so empfand
sie eine stolze Befriedigung , ihm mit gleicher Münze zahlen zu
können .

Am nächsten Morgen erwachte Cecile mit dem Gefühl , daß
dieser Tag die Entscheidung bringen müßte , vor der sie geflohen
war , und sie wußte auch , daß nach der Art , wie sie gestern Fels
empfangen und seine offenkundigen Huldigungen hingenommen
hatte , dieselbe eigentlich schon getroffen war , cs kaum mehr in

ihrem Willen lag , ihn zurückzuweisen , wenn sie nicht als herzloseKokette erscheine» sollte . So war e§ nun doch gekommen , was
sie nicht gewollt ; ihr war so beklommen und bange , die Sonne
strahlte , die Luft war so leicht und frisch. Sie wollte daS als
ein gutes Zeichen betrachten und frohen Muthes einer neuen Zu¬
kunft entgegen gehen , wenn das freilich nur der Wille allein ver¬
mochte !

Sie ging wie gewöhnlich hinunter zum Brunnen . Sie hatte
sich etwas verspätet und fand daher die Brunnenhalle schon sehr
gefüllt ; kaum , daß sie sich ihr näherte , als Fels ihr auch schon
entgegenkam .

„ Endlich , Cecile, " begrüßte er sie, „ ich war fast der Erste
hier unten , gegen meine Gewohnheit bin ich heute ein Frühauf¬
steher gewesen , es ließ mir keine Ruhe , Sie zu sehen , zusprechen , Sie Grausame , die mir entflohen war , als ich voll
Sehnsucht und Hoffnung heimkehrte . Gestern fand ich keinen
Augenblick , mit Ihnen allein zu reden , Ihnen Vorwürfe zu
machen , zu sagen — "

„ Wollten Sie mir nicht gönnen , daß ich , die noch nie die
Flügel geregt hatte , auch einmal einen Flug in die schöne Welt
wagte ? " unterbrach sie ihn mit einem Versuch , unbefangen zu
scherzen . „Sie , der Sie selbst ein Zugvogel sind , sollten doch
wissen , wie schön eS ist, hinaus zu ziehen inS Weite . "

„Mißverstehen Sie mich nicht absichtlich, " sagte er , „ Sie
wissen , daß Ihre Abwesenheit die Erfüllung meiner schönsten
Hoffnungen hinausschob , und ich habe es nicht gelernt zu warten ,Geduld mag eine Tugend schwacher Seelen sein, die es gewöhnt
sind , im Schatten zu wandeln ; mir hat stets die Sonne geleuchtet ,und der Künstler kann ihren belebenden Schein nicht entbehren .
Meine Reise ist ein Siegeslauf gewesen , und wie ich mir an ihrem
Schluß die schönste Krone holen wollte auS Ihrer theuren Hand ,da sind Sie fort ! Es war ein harter Schlag ! Aber ich raffte
mich schnell auf , dachte mir : das Engadin ist nicht außerhalb der
Welt , eilte Ihnen nach und , daS Glück war mir hold , ich trafSie gestern , eher , als ich es gehofft hatte . Cecile , machen Sie
mich zum glücklichsten Menschen — "

„ Reden Sie nicht weiter , nicht hier, " bat sie, unter sovielen Leuten ist nicht der Ort zu so ernsten Gesprächen . Wir
fangen bereits an , die Aufmerksamkeit der Menschen auf unS zu
ziehen . "

Sie hatte Lothar bemerkt , der schon bei den ersten Worten ,die Fels zu ihr gesprochen , in ihre Nähe gekommen war und sienun , an ein Fenster gelehnt , mit brennenden Augen , als ob er die
Worte von ihren Lippen lesen könnte , beobachtete .

Fels ließ den Blick umherschweifen , und als er Lothar sah ,
rief er mit dem übermüthig -fröhlichen Lachen , das ihm so wohl
stand : „Ach, Sie meinen den blondbärtigen Grasen mit der
Siegfriedsgestalt , den die russische Fürstin im Garn hat und der
mich schon gestern mit seiner hohen Ungnade beehrte . Seine
Augen schaffen wahrhafte Blitze auf mich ; wenn ich nicht Ihren
kühlen Stolz ihm gegenüber bemerkt , hätte ich eifersüchtig auf
diesen blonden Recken werden können . Lasten Sie uns weiter¬
gehen , er wird es hoffentlich nicht wagen , uns zu folgen . "

„ Oder lassen Sie uns lieber ein Gespräch abbrechen , das
hier auffällt, " erwiderte Cecile , deren Zorn aus Lothar durch
Fels ' Bemerkungen gereizt war ; wie dürfte er cS wagen , ihre Be¬
ziehungen vor Anderen sö augenfällig zu machen .

„ Nein , nein , Cecile , ich laste nicht ab , ich will endlich eine
Entscheidung haben , ich — "

In diesem Augenblick trat ein Herr mit ausgestreckten Händen
aus Fels zu .

„ Fels , liebster Mensch , sind Sie cs wirklich , täuscht michmein Auge nicht, " rief er erfreut , und fuhr dann , sich an Cecile
wendend , fort : „ Verzeihung , gnädige Frau , daß ich mir erlaube ,den Herrn so ohne Weiteres anzureden und Ihr Gespräch damit
zu unterbrechen . Mein Name ist Salviati , Fels ' alter Lehrerund Freund , ich habe ihn auf seinen ersten Schritten in die
Welt begleitet und ihn dann , seit er berühmt geworden , nichtwieder gesehen . Ich wohne da oben in Schuls , komme herunter ,
sehe ihn hier stehen , traue meinen Augen nicht , nehme das
Monocle zu Hilfe — richtig , er ist es . Lieber junger Freund ,wie ich mich freue ! "

Fels erwiderte die herzliche Begrüßung des Mannes , der so
zur Unzeit das Gespräch unterbrochen hatte , ziemlich unruhig und
zerstreut , doch schien derselbe cs nicht zu bemerken und that in
einem Athem unzählige Fragen : woher Fels komme ? ob er krank
sei ? wohin er wolle ? wie lange er bleibe ? ob er nicht gleich
hinauf kommen wolle , um ihm etwas vorzusingen ?

Cecile benutzte die günstig gebotene Gelegenheit und sagte :
„ Ich überlasse die Herren ihren Erinnerungen und gehe zumBrunnen . "

Mit einer leichten Verbeugung verabschiedete sie sich und
ging aus der Halle hinaus , ins Freie , um einen Weg einzu¬

schlagen . aus dem sie hoffen durste , Niemand zu treffen ; kht schien
es unmöglich , jetzt, in der erregten Stimmung , in der sie sich
befand , gleichgültige Anreden zu hören und zu erwidern . Dochkaum , daß sie den Fuß inS Freie gesetzt hatte , als Lothar neben
ihr stand .

„ Endlich hat jener Mensch Sie verlassen, " sagte er in ge¬
dämpftem Ton , in dem die verhaltene Leidenschaft vibrirte .
„ Welches Recht Sie ihm auch gegeben haben , zu Ihnen zu reden ,wie er eS that , Sie müssen mich hören , Cecile , Sie dürfen sich
nicht zum zweiten Male weigern . "

„ Sie scheinen sich zu irren , Herr Graf , vielleicht wollten Sie
mit der Frau Fürstin reden, " entgegnete Cecile mit schneidender
Bitterkeit .

„ Um Gotteswillen , Cecile , jetzt nicht diesen Hohn , ich be¬
schwöre Sie, " rief er , „ was ist mir die Fürstin ! "

„ Um so schlimmer, " antwortete sie mit bebender Stimme ,
„ wenn Sie mit der Frau , deren Verhältniß zu Ihnen ein
interessantes BeobachtungSobjekt für die ganze Badegesellschast ist,
dasselbe verwerfliche Spiel treiben , wie mit der Anderen , die Sie
dazwischen mit Erklärungen bestürmen wollen , die für sie werthloS ,weil sie um ein Jahrzehnt zu spät sind . "

„ Sie wissen nichts, " beschwor er sie, „ hören Sie mich nur
fünf Minuten an , unser Schicksal , mein Glück , meine ganze Zu¬
kunft hängt davon ab . "

„ Handlungen reden deutlicher als Worte , und waS ich sehe ,
schützt mich Gottlob vor neuem Jrrthum . "

„ Mein Gott, " rief er stürmisch , „ muß denn diese Frau sich an
meine Fersen heften , wie mein Schicksal ! Sie war es , an deren
Liebe ich damals glaubte , wie an mein höchstes Glück , um deret -
wiüen ich Sie verließ , die mich dann betrog , die Gattin deS
Fürsten wurde , als ich meine Zukunft in ihre Hand legen wollte ,die sich nun an mich drängt und zum zweiten Male verderblichin mein Leben eingreifen will , jetzt, da ich an de» Pforten einer
neuen beseligenden Zukunft stehe . Das ist die Fürstin , das mein
Verhältniß zu ihr , jetzt wissen Sie es , und — "

„Begreifen Sie denn den Stolz und das Herz einer Frau
so wenig, " unterbrach sie ihn bebend , „ um eS nicht zu wissen , daß
ich mit Ihnen nicht reden kann , daß diese Erklärungen , die Sie
mir aufdrängen , mich tödtlich beleidigen ! "

„ Cecile , seien Sie nicht so hart , so grausam gegen mich,
während Sie jenem Menschen dort — "

„ Was geht er Sie an, " rief sie stolz , „ wie dürfen Sie in
diesem Ton von ihm reden ! "

„ Ich haste ihn , ich kann es nicht ertragen , Sie mit ihm
sprechen zu sehen , so vertraulich , er — "

„ Er ist mein Verlobter, " unterbrach sie seinen heftigen
Redestrom .

„ Cecile ! " schrie er auf , „ sagen Sie , daß es nicht wahr ist ;es kann , es darf nicht sein ! "
„ Und weshalb nicht ? Welches Recht haben Sie etwa an

mich und meine Zukunft ? "
„ Keines , wenn Sie sich einem andern Manne schenken wollen, "

ries er stürmisch , „ jedes , wenn Sie eS mir gewähren ! O , Cecile ,
sagen Sie mir , daß Sie Jenen nicht lieben , daß Sie mich nur

! grausam quälten , daß Sie mich höre » wollen ! "
! „ Ich will es nicht, " antwortete sie, „ wir haben einander
nichts mehr zu sagen und zu erklären . Gehen Sie Ihren Wegund lasten Sie wir den meinen . "

„ So ist es wahr , daß Sie die Verlobte jenes Mannes sind, "
kam es noch einmal bebend von seinen Lippen , „ daß ich Sie ver¬
loren habe für immer ? "

Ein unsäglich bitteres Lächeln zuckte um Cecile 's Lippen .
„ Verloren ? " wiederholte sie. „ Welches Band fesselte unS denn
an einander , wir gehörten nie , niemals zusammen . "

„ Cecile ! "
„ Lasten Sie mich," sagte sie stolz , „ ich habe Ihnen zu lange

schon Rede gestanden , Herr Graf , Ihnen , dem fremden Manne ."
Mit einer stolzen Neigung des Hauptes ging sie an ihmvorüber und er wagte nicht , sie zu halten ; er war ihr nichts als

ein fremder Mann , und er selbst hatte eS verschuldet ! - ^
Cecile schritt weiter und weiter , sie achtete nicht deS Weges ,nur hinauf über Steingerölle , an Abstürzen und Fclsenhängenvorüber , in die Einsamkeit . Wie lange sie so gestiegen , hätte sie

selbst nicht zu sagen vermocht : endlich hatte sie etne grüne Matte
erreiche und ließ sich auf einen der großen Steine nieder , welchedie Gründe füllen . Rings umschlossen sie die hoch aufstrebenden
Bergkämme , ein silberklarer Gebirgsbach stürzte sich wild und
rastlos von der Höhe herab ; sie ließ sein eiskaltes Master über
ihre Hände strömen und kühlte sich damit die heiße Stirn , die
glühenden Wangen . Hier war Ruhe und Frieden , könnte sie in
dieser großartigen Einsamkeit bleiben , dürfte sie niemals zurück¬
kehren unter die Menschen , die sie umdrängten und bestürmten .

(Fortsetzung folgt .)

Berdingrmg«
1290 Stück mess . Thürschlösser , 310

Stück mess. Jagdschlösser , 40 Stück
Schlösser mit mess . Schild und Drücker ,
1200 Stück mess. Kleiderkistenschlösser ,
4150 Stück metallene unbearbeitete
Schlüssel und 2000 Stück bearbeitete
Schlüssel für Kleidsrkistcn , im Mai
n . Js . zu liefern , sollen am 8 . Januar
1894 , Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich
verdüngen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Dezbr . 1693 .
Kaiserliche Werst .

Werwatt»mgs -AvtHettm»s.

Bekanntmachung .
Der Gemeinderechnungsführer , Auk¬

tionator H . Geldes zu Neuende , wird
die Erhebung der pro Mai 1893/94
aufzubringenden Gcmeindeabgaben und
zwar :

1 . Anlage zur Amtsverbandskaffe
nach der Einkommensteuer , 18 v/g.

2 . Anlage zur Amtsverhandskaffe
nach der Gesammtstruer , 22 v/g.

3 . Gemeindeumlngcn , 20 «/y der Ge -
sammtsteuer ,

4 . Weganlage 65 Pf . xrv bsctar
am Montag , Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag , den 18 . , 19 ., 20 . und
21 . Dezember , Vormittags von 9— 12
Uhr , in seinem Geschäftszimmer ; am
Freitag , den 22 . Dezember d . I . , Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr , in Cornelius
Wirthshaus zu Rüstersiel , am Sonn¬
abend , den 23 . Dezember d . I . , Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr , Decker's
WirthShauS zu Kopperhörn , vor¬
nehmen .

Neuende , den 8 . Dezember 1893 .

Der Gemeindevorsteher .
Oetke n ._

Bekanntmachung.
40,3935 fla fiskalische

in Wilhelmshaven und Heppens und
1,8370 fl«

Gartenland
in Heppens sollen auf die 6 Jahre vom
1 . Mai 1894 M dahin 1900 in Ab¬
schnitten öffentlich meistbietend verpachtet
werden .

Termin zur Verpachtung der Weide -
läudereien setze ich an auf

Montag, den 18. d. Mts .,
Vormittags litt Uhr,im Hotel Prinz Heinrich hirrselbst

uud zur Verpachtung des Gartenlandes
auf

Montag, den 18. d. Ms .,Abends V Uhr,
in der Rost ' schen Wirtschaft zu
Heppens .

Wilhelmshaven , den 9 . Dezbr . 1893 .
Nee Kgl. NomMm-KenImeister .

Deneke .
Die bei Rüstersiel belegenen

Landstücke
des Hausmanns I . O . Tiarks zu
Neuender -Altengroden , zur Größe von
93,77 nr , 82,90 »r und 126,30 k » ,
sind noch nicht verpachtet und wollen
Reflektanten sich jetzt ehestens zum Unter¬
handeln einfindey .

Neuende , 11 . Dezbr . 1893 .

S . Gerdes ,
Auktionator .

Holzauktion !
Im Aufträge werde ich am

Sonnabend, den 16- d. M .,Rachm. s Uhr anfgnd.,
auf dem freien Platze zwischen der
Garnisonkirche und dem Hause König¬
straße 37

eine Parthie

Arennßolz
iii «Weilte« Hgufen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . Dezbr . 1893 .

Rri - olf Laube ,
Auktionator .

Elegante Wchnnlig,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre , ist aus gleich oder
später z « vermietheu . Näheres bei

Zit . l ? «»pLvu .

» ivr !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3 .00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Mer 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier ' 15 „ „ 3,00
Doppel -Bräunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer SauerSrmmeu
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

« . V » ' litt,, « .
Kaiserstr . 69 .

lülskripsn
täglich frische Sendungen .

MIK . «Mats .
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Zu verkaufen ! L» » LaS» » K.
. .

> Zu der am Sonntag , de « IV . Dezlrr . , IM Lokale des

Sachtfe « stattfindenden

^ .dsnä - HutsrliLltuLZ ,
eine fette

liiili .
!. Ssrws . Langewerth.

Ein junges Mädchen
von auswärts sucht Stellung im

Haushalt . Zu erfrage «
Castnostraße 5 , II , l .

Gesucht
zum I . Januar ein älteres ordentliches

Hausmädchen mit guten Zeugnissen .
Frau Korv .-Kapit . Wittmer ,

Kronprinzenstraße 10 b

Regenschirme
zu auch Ute dagewesenen Preisen find

zu haben bei

L L. LrüZsr ,

Die noch vorräthigen

!8t « Uv
M ÜcklAÄW

sollen sehr preiswerth ausverkaust
werden .

Um . Uim ,
Koonßraße N .

bestehend in

Konzeri, ikeairaMen NuMsullmgell imck komflken AgMgm

des Kneger- u. Kampfgenossenvereins „Heppens"

ladet ganz ergebenst ein
Vs8 kest -vowlts .

Karte» im Vorverkauf 4« Pfg ., au der Kaffe SV Pfg .

Kaffeuöffuuug V Uhr. _ Anfang 8 Uhr.

Keihnnchts -Ansstellunz
bei

V . » , LonLo » .

Hiidsche AllSmIj !, billjze Preise.

8 .

8 «li»iillilre«
in reicher großartiger Auswahl zu den

allerniedrigften Preise « .

lWÄ lU «k8,
Uhrmacher, Neuestr. 12 .

Kleiderstoffs
Reste ^

in großer Auswahl .

A. 6. lli
'
slrmslin.

Aufträge auf

«ehme gerne entgegen und
liefere prompt «nd dmigst.

MHAenken

für Herren , Damen und Kinder ,

hübsche Griffe u . solide Qual .

A. G. Dikkmlin.

Mn «nd Ansntiinnr
von

Herbst - u . Winter -Ucberzieher , schwarz
und farbige Kammgarn - , schwarz Tuch -

Rock- u . Frack -Anzüge , couleurte Bucks¬

kin- , Cheviot -Anzüge , Knaben -Anzüge
und Paletots .

Elegantes Paffe « . "MH
Zuschneider aus der Beliner Schneider -

Akademie .

Roonstr. 82 .

Zum bevorstehenden Feste empfehle
sämmtliche Sachen , selbst angefertigt ,

zu äußerst billigen Preisen :

Sämmtliche

(auch Torte ) ä Psd . 1 . 60 ,
Alle Sorten

Mrffer-, Honig- und
Lebkil en,

ZW «, kam NW,
w KWeng,

Verschiedene Torie «

L Psd . 1 .40 ,

rr . s . rv .

1^. 7 . LiolMLZ,
Kaiferstratze S« ,

LLtzLtzrtzL u . ^ ouäitortzi .

llsusn- u. llsmöki-
Ulkr « »

iv 6o !ü mlü Süder .
wie bekannt sehr billig , langjährige

schriftliche Garantie .

liiM Ml 'M .

12.

Für Wiederverkäufer !
_ Versende hochfeinen echten

Carl Armbster, Goslar a . Harz ,
Käse-Fabrik mit Dampfbetrieb .

Preis ! , z . Diensten . Postcolli zur
Probe Mk . 3,30 frcanco Nachn .

Bestes Weizen -Vorschuß¬
mehl,

Bestes Goldstaub -Mehl,
Rosinen,
Corinthen ,
Mandeln rc.

äußerst billig .

Wallnüsse,
Haselnüsse ,
Feigen,
Trauben -Rosinen u . s. w.
in besonders schöner Qualität bei

OsMU

Unüberlrotken in 4romu ,
Ltztnlroit null Lratt

VorrStdNLdÄs:

lueekllsnten

Kegulstkuie
in geschmackvollen Mustern ,

äußerst billig ,

W M M Sül M .

iWÄ 1« «l»8,
Mrwacker,

kieuostrssss >2.

t«I«ritdUUe
Knaben - SchWksttgrößte Auswahl am Platz bei

Ls.r1 LLmbsrZör
8pecml -GesliiLft

m Farben u. Mkler-Mmßllen .
Zu verkaufe«

1 Badebude , 1 Dreirad , 1 Hühnerstall
mit Auslauf , 3 Hähne und 14 Hühner ,
schwarze Spanier , verschiedene besonders
schöne Rosen und Fruchtsträucher , sowie
eine Ziehrolle .

Kaiserstraße Nr . 20 .

Mädchen- Knopfftiksrl
stark und schön,

extra derbe .

M . MtkLUL
Neuestraße 8 .

Zu vermieden
zum 1 . Jan . oder später ein großer

Lade«, kV. mit Wohnung.
Gökerstr . 12 .

Schul - «nd Knnffreitkr - Gesellschaft 1. Kunzes.

Liecur ü . öcsun .
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zur

gefl . Kenntnißnahme , daß ich mit meiner renommirten

ZM Circusgeseüjchast T
bestehend aus 46 Personen , Herren und Damen , vorzügliche Reiter NNd

Reiterinnen der Gegenmart , Parsorce - , Saltomorlal - , Voltigeure - und

Jockey -Reitern , hervorragende Speetalitätea in Ltlfl - U« d Parterre -GstM -

« astik , preisgekrönte Athleten und Preisrkuger , sowie s urkomische

ClolvnS « nd ei « vor ' p « «ls ILrrllvt in nächster Woche eintreffen

werde und einen Cyclus von Vorstellungen eröffne .

Der Marst 'M enthält 32 der edelsten Raeepferde . Dieselben sind

nach der ucuestea Methode dressirt ; als Spring - , Fcetheits - , Schul - , Apportier -

und Feuerpsecde , auch zeichnen sich mehrere durch besondere Schönheit auS .

Der CircuS ist mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend ausgerüstet ,

mit GaS erleuchtet und enthält einen Zaschauerraum von 2VVV PersoNsN .

MM
" Eigene Coucert -Capelle . Alles Nähere durch spätere Plakate .

Hochachtungsvoll

H . « Ill
' illlll .

Weihnachtsgeschenken
empfehle mein großes Lager in

bei billigster Preisstellung .

Vollständigev

lii ^ eiliiui!
des

optischen Geschäfts
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Xneikep, kn ien, kkMmeiei' , Itiememelei ' u. 8. «.

Uhren- , Gold- NndZilberwaaren .

«s

Jacobs
llürmluker ,

Neuestraße 12 ,

liefert gute Maaren zu den

allerniedrigsten Preisen .

Alfenidewaareu .
— Alle

Sptrtt » vsv >»
auch

verkaufe ich sowohl in Flaschen , als wie auch in jedem O »nant « M ,

ausgemessen zu den üblichen Ladenpreisen .

Zu den öenorftehenden Aefttagen
empfehle mein großes Lager in

Nim, Ärrar , Cognac «nd Punschertrart
in verschiedenen Marken zu billigen Preisen .

Lirrl ^ vpke , Neubremen.
Redaktion , Druck »ad Verlag von Th. Süß , Wilhelmrhatze«. (Teleph»» Nr. IS).
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